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Herr Müller! UY3SBedenkliche
Notizen
Wir werden taglich
geschlagen
Durch Schlagworts
Durch Schlagzeilen
Durch Schlager

Fettsucht
Wir lesen zuviel
Fettgedruchtes

Haben wir
mit der Landesausstellung
so grosse Muhe,
weil uns
die Landeseinstellungfehlt?

Die Schadstoffarmut
kostet viel Geld

Wie heisst doch
der Boss des Fernsehens?

Emschaltquote'

Nach dem letzten Schrei

folgt der letzte Gang

Lothar Kaiser

Mini-Sörgelchen
Holly Adkms m Texas brachte

Zwillinge zur Welt, die erste
Tochter am 31 Dezember um
23 53, die zweite am 1 Januar
1987 um 00 02 Uhr Mit Zwillingen

hatte das Ehepaar gerechnet
Aber nicht mit zwei verschiedenen

Jahrgangen Dazu Papa
Adkms «Die Geburtstage werden
wohl em Problem werden » Gino

O sole mio
Fur em Ristorante, das im

Februar 1987 m Dietikon eröffnet
wird, wurden in der zweiten De-
zemberhalfte m der Schweizerischen

Wirte-Zeitung «aufgestellte
Kellner und Kellnerinnen,
begeisterte Koche, gutgelaunte
Commis de cuisme, em
temperamentvoller Pizzaiolo und flinkes
Kuchenhilfspersonal gesucht»
Muntere Offerte «Bei uns dürfen
Sie gerne italienische Arien
schmettern, Ihr Heimweh nach
dem sonnigen Süden kompensieren,

und wenn's einmal ganz
Strub zu und her geht, leise em
bisschen (italienisch) fluchen »

Gino

Meister im Büroschlaf
«Herr Augsburger, Sie haben

die Meisterschaft im Buroschlaf
gewonnen Dazu unsern aller-
herzhchsten Glückwunsch'»

«Danke, danke, es fallt mir
schwer, die Augen offen zu hal-

Von Gerd Karpe
ten Der Wettbewerb war sehr
anstrengend »

«Das lasst sich denken Dennoch

em paar Worte zur soeben
beendeten Meisterschaft Wie
wurde sie durchgeführt'»

«Die Meisterschaften im
Buroschlaf gliedern sich, nachdem die
Teilnehmer an der Endausscheidung

m Vorkampfen ermittelt
worden sind, m zwei Teile die
Pflicht und die Kur »

«Welche Schlafaufgaben müssen

m der Pflicht gemeistert
werden'»

«Zunächst der haltungsgerechte
Schlaf im Burostuhl Der Kopf

darf nicht vornüber fallen, der
Korper nicht zusammensacken
Das muss ausgiebig trainiert werden

Hinzu kommen zusätzliche
Schwierigkeitsgrade wie zum
Beispiel Buroschlaf bei klingelndem

Telefon oder m Anwesenheit
von sich unterhaltenden Kollegen

»

«Und m der Buroschlaf-Kur'»
«Da zeigt sich, wer zu echten

Spitzenleistungen fähig ist»
«Was haben Sie, Herr Augs¬

burger, m Ihrer Kur geboten, um
Sieger zu werden'»

«Ich habe zum erstenmal m der
Geschichte der Buroschlaf-Mei-
sterschaften den Schlaf mit offenen

Augen demonstriert Ausserdem

habe ich den Buro-Tiefschlaf
vorgeführt Mit insgesamt zehn
Stunden war ich absolute Spitze »

«Der Rekord lag bisher bei
acht Stunden'»

«Ganz richtig Ich habe gewis-
sermassen noch zwei Uberstunden

zusätzlich geschlafen »

«Eine wirklich bewundernswerte

Leistung' Gibt es beim

gsTOQD
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Zwei Fliegen auf einen Schlag
Gstaad my love
Alpina my love

Das gepflegte Haus in bevorzugter
ruhiger Lage

Leitung E u M Burn Besitzerfamihe
Telefon 030/4 57 25 Telex 922270

professionellen Buroschlaf auch
Traume'»

«Traume, nein Die konnten
den Schlafer erschrecken und
aufwachen lassen Das darf mcht
sein »

«Werden bei den
Meisterschaften auch medizinische
Kontrollen durchgeführt'»

«Wenn Sie das Dopmg-Pro-
blem meinen, ja Ich gebe zu, dass
die Gefahr der Einnahme von
Schlafmitteln hier besonders
hoch eingeschätzt werden muss
Entsprechend streng smd die
Kontrollen »

«Gibt es fur den Meister im
Buroschlaf eine Siegpramie'»

«Neben der Siegerurkunde gibt
es die begehrte Goldene Pupille
mit einem echten dunkelblauen
Saphir m der Mitte Sehr
ausdrucksvoll' Der Zweitplazierte
wird mit der Silbernen Wimper
ausgezeichnet »

«Und was gibt's fur den dntten
Platz'»

«Zehn Gramm Sandmannchen-Sand

m verchromter Streudose

»

«Abschliessend die Frage Wie
sieht es mit dem Buroschlaf-
Nachwuchs aus, Herr Augsburger'»

«Sehr zufriedenstellend Es
gibt immer wieder Talente, die am
Arbeitsplatz beide Augen
zudrücken »

Der Chef zum Angestellten
«Können Sie subtrahieren'»
«Aber sicher'»
«Gut, dann ziehen Sie ab'»

Em Suditahener zu einem
Schweizer Polizisten, der
den Verkehr leitet «Sie ste
hen hier doch ganz allein
auf der Strasse Mit wem
reden Sie eigentlich'»

Em Gewerkschafter «Zuerst
führten wir die 40-Stunden-
Woche em, jetzt machen wir
uns an die 40-Mmuten-Stun-
de »

«Denen hab' ich's aber
gegeben», sagte der Steuerzahler,

als er das Steueramt
verhess

Im November in Basel
gehört «Es ist nicht die chemische

Industrie, die den Rhem
verschmutzt, es sind die
toten Fische »
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